


Zielscheibe zu. Mit einer schnellen
Handbewegung riss er das Messer aus dem
Holz, machte auf dem Absatz kehrt und
marschierte zurück. Trotz seiner schlanken
Statur war er fast so groß wie Will. Er blieb
dicht vor Will stehen und schaute ihm fest in
die Augen. »Wenn du willst, kannst du mich
für Zielwurfübungen nutzen«, sagte Jem so
beiläufig, als würde er über das Wetter reden.
»Mir scheint, ich habe bei diesem Training
wenig zu befürchten. Du bist kein besonders
guter Werfer.« Damit drehte er sich um,
zielte und ließ das Messer durch die Luft
segeln. Die Klinge bohrte sich mitten ins
Zentrum der Scheibe und federte leicht nach.
»Oder aber …«, fuhr Jem fort und wandte
sich Will wieder zu, »oder aber du könntest
mir erlauben, dich zu unterrichten. Denn ich
bin ein ausgezeichneter Werfer.«

Charlotte starrte verwundert auf die Szene,



die sich ihr bot. Ein halbes Jahr lang hatte sie
beobachtet, wie Will jeden von sich gestoßen
hatte, der versuchte, ihm näher zu kommen:
Tutoren, Charlottes Vater, ihr Verlobter
Henry, die Lightwood-Brüder. Dabei war er
stets mit einer Mischung aus Gehässigkeit
und wohldosierter Grausamkeit vorgegangen.
Wenn Charlotte nicht mit eigenen Augen
gesehen hätte, wie er einmal in Tränen
ausgebrochen war, hätte sie vermutlich auch
längst jede Hoffnung fahren lassen.

Und dennoch stand Will nun hier und
musterte Jem Carstairs, einen Jungen, der so
zerbrechlich wie Glas wirkte, und der harte
Ausdruck in seinem Blick schien langsam zu
bröckeln und einer zaghaften Unschlüssigkeit
zu weichen. »Du bist nicht wirklich
sterbenskrank, oder?«, fragte er mit einem
seltsamen Unterton in der Stimme.

»Leider doch. Das hat man mir zumindest



versichert.«
»Tut mir leid«, murmelte Will.
»Nein, tu das nicht«, erwiderte Jem leise,

legte seine Jacke ab und zog ein Messer aus
seinem Gürtel. »Verhalte dich nicht wie alle
anderen. Sag nicht, dass es dir leidtut. Sag
lieber, dass du mit mir trainierst«, fügte er
hinzu und streckte Will das Messer mit dem
Griff voraus entgegen.

Charlotte hielt den Atem an und wagte
nicht, sich zu bewegen. Sie hatte das Gefühl,
Zeugin eines sehr wichtigen Moments zu
sein, auch wenn sie nicht sagen konnte,
worum es dabei genau ging.

Will griff nach dem Messer, ohne Jem
auch nur eine Sekunde aus den Augen zu
lassen. Dabei streiften seine Finger Jems
Hand.

Das war das erste Mal, dachte Charlotte,
das erste Mal, dass sie ihn dabei beobachtet



hatte, wie er einen anderen Menschen
freiwillig berührte.

»Ja, ich werde mit dir zusammen
trainieren«, sagte Will.
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EIN FURCHTBARER

TUMULT

Montagsbraut: schöne Haut
Dienstag mit Schleier: Geld und Gefeier
Mittwoch am Altar: einfach wunderbar

Donnerstag gefreit: lange gereut
Freitag vermählt: sehr schlecht gewählt
Samstag gebunden: Ach, hätten sie sich

doch nie gefunden!

ALTE VOLKSWEISHEIT

»Der Dezember ist ein sehr günstiger
Zeitpunkt für eine Hochzeit«, sagte die


